
Zweites Erzählcafè von Zeitreisen Beinwil am See 

Am Samstag, 18. März 2023, lud Zeitreisen Beinwil am See zum 2. Erzählcafé ins Beinwiler 
Löwenzimmer ein. Dieses neue Veranstaltungsformat gestaltet Zeitreisen Beinwil am See gemeinsam 
mit der Schul- und Gemeindebibliothek Beinwil. 

Die Gäste des Erzählcafés waren eingeladen, sich unter dem MoƩo «Das erste Mal allein…» 
auszutauschen und ihre Erinnerungen und Geschichten zu teilen. 

Ein Stuhlkreis, in dessen MiƩe viele kleine und grosse Erinnerungsstücke auslagen, beispielswiese ein 
Globus oder ein kleiner Koffer, zog die eintretenden Gäste magisch an. Kein Platz blieb leer, denn viele 
kamen. Es mussten sogar noch Stühle herbeigeholt werden. 

Rasch breitete sich eine erwartungsfrohe SƟmmung aus. Viele Besucherinnen und Besucher kannten 
sich aus dem Dorf, andere waren neu. 

Als Moderatorin führte auch dieses Mal in bewährter Weise Myriam Eichenberger durch die 
Veranstaltung. Sie leitete die ThemaƟk ein mit einem Gedankenspiel. Was kann es bedeuten, wenn 
man zum ersten Mal auf sich allein gestellt eine Herausforderung bewälƟgen muss oder darf. Welche 
Gedanken und Gefühle kann es bewirken, welche Lebens- und Erzähllinien tun sich auf von der 
Vergangenheit über das Hier und Jetzt bis in die ZukunŌ hinein. 

Es brauchte gar nicht lange und schon füllte sich der Raum mit Geschichten und Erinnerungen, z.B. 
von einem Einstellungsgespräch zur Sekschullehrerin vor etwa fünfzig Jahren einer damals jungen 
Frau oder die Stellensuche einer jungen Schreinerin vor ca. dreissig Jahren. Die KraŌ der Frauen, ihr 
Einsatz für ihre Ziele liess die Teilnehmenden zum einen ins Grübeln kommen, welch oŌ steinigen 
Weg Frauen doch zurücklegen müssen. Zum anderen schwang auch der Stolz der Erzählerinnen mit, 
für junge Frauen von heute Wege gebahnt zu haben. 

«Ein Böjuer allein in Leningrad» könnte eine weitere Geschichte heissen. Der Gast berichtete, wie er 
in den Achtzigerjahren des vergangenen Jahrhunderts von Böju zu einer Sprachreise nach Leningrad, 
das heuƟge St. Petersburg, auĩrach. Er erzählte, welche sprachlichen und andere Hürden er dabei 
überwand und wie ihn dies in seinem weiteren Leben vorwärtsbrachte. 

Auch das Reisen für Frauen ohne männliche Begleitung war in der Vergangenheit nicht immer 
einfach. Sprachschwierigkeiten, die einsam machten, aber auch die Hilfe und Solidarität anderer 
Menschen bei ihrer Überwindung spielten in den Geschichten eine grosse Rolle. 

Ohne es direkt auszusprechen, war spürbar, dass es in all diesen Berichte und Geschichten um 
Grundlegendes ging, das uns auch heute bewegt, nämlich GleichberechƟgung von Mann und Frau, 
die Bedeutung von Sprachen bei der Überwindung von Grenzen und IntegraƟon, Hilfe und Solidarität 
mit und für einander und die KraŌ von Frauen und Männern bei der Lösung von Problemen.  

Nach einer knappen Stunde löste sich der Stuhlkreis auf und es entstand im Nu das «Löwen- Café. Bei 
Kaffee, Tee, feinem selbstgebackenen Kuchen, Knabbereien und aromaƟsiertem Wasser verƟeŌen die 
Besucher in kleineren Runden an den Tischen ihre Geschichten und erzählten sich weitere Erlebnisse.  

Nach knapp zwei Stunden ging eine grossarƟge Veranstaltung zu Ende, die Menschen aus dem Dorf 
einander näherbrachte, zu Ende. 

Auf das driƩe Erzählcafé von «Zeitreisen Beinwil am See» und der Schul- und Gemeindebibliothek  
dürfen wir gespannt sein. In etwa zwei Monaten erfahren wir mehr darüber. 
Astrid Stannarius- Costabel 

 


